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gung der Rechtsformen und der sich daraus ergebenden Auf
gaben und rechtlichen Anforderungen zur Reproduktion. der 
Bausubstanz umgestellt. Das kommt bereits im Titel des Bu
ches zum Ausdruck. Nachdem er im 1. Kapitel den Zusammen
hang zwischen Hauptaufgabe, ökonomischer Strategie, den 
Anforderungen an die Bau- und Investitionstätigkeit sowie 
die Baulandbereitstellung und die gesamte Reproduktion der 
Bausubstanz im Lichte des Wohnungsbauprogramms in gelun
gener Weise herausgearbeitet hat, behandelt er im 2. Kapitel 
die Rechtsformen zur planmäßigen Reproduktion der beste
henden Bausubstanz. Die Grundsätze der Baulandbereitstel
lung folgen im 3. Kapitel. Damit kommt auch optisch die ge
wachsene Bedeutung der Baumaßnahmen zur Erhaltung und 
Modernisierung der wertvollen Bausubstanz zum Ausdruck.

Richtigerweise wird im 2. Kapitel der Modernisierung als 
der Hauptform der Reproduktion der baulichen Grundfonds 
ein besonderer Platz eingeräumt. Für die Praxis sind hier die 
Ausführungen zur umfassenden und wirkungsvollen Einbe
ziehung der Bürger in die Vorbereitung und Durchführung 
von Baumaßnahmen zur Erhaltung und Modernisierung der 
Wohnbausubstanz von Interesse. Vor allem ist es zu begrüßen, 
daß im Anhang verschiedene Verträge und Vereinbarungen 
über die Instandsetzung, den Um- und Ausbau sowie die Mo
dernisierung von Wohnungen auf geführt werden, .die sich in 
der Praxis bewährt haben. Sie geben Anregungen für die ört
lichen Staatsorgane, Wohnungswirtschaftsbetriebe sowie die 
Hauptauftraggeber und die Bürger. Sie dürften auch für die 
beratende Tätigkeit insbesondere der Notare eine gute Grund
lage bilden. Berechtigt ist der Hinweis Rohdes (S. 52, 
Fußn. 20), daß es noch weiterer Erfahrungen und Präzisierun
gen bedarf, um sie zu Musterverträgen weiter zu entwickeln, 
vermißt wird ein Vorschlag des Autors hierzu.

Grundlegende Bedeutung für Theorie und Praxis haben die 
Ausführungen im 3. Kapitel zum Modellcharakter des Bau
landgesetzes. So nimmt Rohde u. a. Stellung zur Anwendbar
keit des Baulandgesetzes beim Fehlen spezieller Festlegungen 
zu verschiedenen Fragen der Baulandbereitstellung in ande
ren Gesetzen, in denen die Bereitstellung von Grundstücken 
für Baumaßnahmen geregelt ist. Seiner Darlegung, daß in die
sen Fällen das Baulandgesetz kraft Gesetzes zur Anwendung 
kommt (S. 67 f.) und es keiner analogen Anwendung bedarf, 
ist m. E. zu folgen.

Es entspricht der Bedeutung, die dem Schutz der Rechte 
der Eigentümer von Grundstücken gebührt, wenn Rohde sich 
im 6. Kapitel ausführlich mit dem vertraglichen Erwerb von 
Grundstücken für Baumaßnahmen beschäftigt. Das Buch hätte 
noch an Praxiswert gewonnen, wenn auch dazu im Anhang 
Musterverträge aufgeführt worden wären. Nicht gefolgt wer
den kann Rohde, soweit er als Grund für das Scheitern von 
Kauf Verhandlungen nicht zu ermittelnde Eigentümer, verwor
rene Vermögensverhältnisse einer Erbengemeinschaft und da
mit zu lange Zeit für die Klärung der Eigentumsverhältnisse 
angibt (S. 152 f.). Diese Auffassung widerspricht dem Grund
satz des § 9 der DVO zum Baulandgesetz, nach dem alle Mög
lichkeiten zum Abschluß eines Vertrags auszuschöpfen sind. 
Daher ist grundsätzlich zu gewährleisten, daß die Rechte der 
Eigentümer in Vertragsverhandlungen gewahrt werden, ehe 
wegen des Scheiterns der Kaufverhandlungen ein Entzug des 
Eigentumsrechts erfolgt. Das gilt auch für unbekannte Eigen
tümer. Für sie ist entsprechend § 105 Abs. 1 Buchst, b FGB in 
solchen Fällen ein Pfleger zu bestellen.

Hervorhebenswert ist, daß im 7. Kapitel ausführlich die 
einzelnen rechtlichen Anforderungen an die Bereitstellung 
von Grundstücken für Baumaßnahmen aus den spezifischen 
Gesetzen der einzelnen Bereiche dargelegt werden. Das führt 
zwar zu gewissen Wiederholungen, erscheint aber im Inter
esse der Übersicht notwendig. Dabei verzichtet Rohde auf eine 
Herausarbeitung der speziellen Besonderheiten der Bereichs
gesetze gegenüber dem Grundmodell im Baulandgesetz, was 
sicherlich dem Ziel des Buches, vorrangig Anleitung für die ’ 
Praxis zu sein, geschuldet ist. Die im Anhang abgedruckten 
Musterbeschlüsse örtlicher Staatsorgane zur Baulandbereit
stellung hat das Ministerium für Bauwesen als Anleitung ent
wickelt und herausgegeben. Sie haben sich bewährt.

Das Buch ist insgesamt ein wichtiges Arbeitsmaterial für 
die mit der Vorbereitung von Baumaßnahmen beauftragten 
Praktiker in den Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften 
und Einrichtungen, für die Mitarbeiter in den örtlichen und 
zentralen Staatsorganen bei der staatlichen Leitung dieser 
Prozesse sowie für die Mitarbeiter der Rechtspflegeorgane, 
insbesondere die Notare. ,

Dr. HANS-JOACHIM KOPPITZ,
wiss. Mitarbeiter im Ministerium für Bauwesen
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